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Positionen der Studierenden zur Akkreditierung





Dynamiken vor dem Akkreditierungsgespräch

„Ich hätte mir gewünscht, dass im 
Vorhinein klar gewesen wäre, was 
das eigentlich bedeutet. Es wurde 
immer suggeriert, dass die ganze 
Hochschule dichtgemacht wird, 
wenn wir was Kritisches sagen.“

„Random Studierende, kein Amt, 
keine Vorbereitung, keine 
Transparenz.“

„Sie haben uns gesagt, dass es 
schon eher positiv sein soll und 
wir keine tiefliegenden Probleme 
ansprechen sollen.“

„Die Lehrenden fanden unser 
schreiben zu kritisch und haben 
sich bemüht dass wir das doch 
abschwächen.“

„Wir wurden auf dem Weg in den 
Raum von der Studiengangsleitung 
und weiteren Profs abgefangen –
Wir müssen euch das nochmal 
sagen, es ist absolut wichtig, dass 
ihr nichts kritisches sagt. Sonst 
wird die Akkreditierung entzogen– “

„Und sagt bloß nicht, dass ihr zu 
viel arbeiten müsst.“

„Uns wurde nahegelegt, dass 
wir uns für bestimmte Dinge 
einsetzen sollen.“



Gesprächssituation

„Die Gespräche waren 
manchmal zu nett. Im 
Nachhinein hätte ich mir 
gewünscht, dass wir kritischer 
gewesen wären.“

„Die Kommission hat aber 
gecheckt, dass wir Studis 
instruiert wurden.“

„Es wurde nichts unter den 
Teppich gekehrt, es wurde mit 
allen Beteiligten gut 
zusammengearbeitet.“

„Eine Grundlegende Reflexion 
und Kritik darüber, was der 
Studiengang im großen ganzen 
eigentlich leisten wurde fand 
nicht statt. Diese Ebene erreichte 
die Akkreditierung nicht.“

„Bei dem Gespräch mit den 
Externen hatte man aber durchaus 
das Gefühl, dass diese sehr 
interessiert an unserer Meinung 
waren und auch bei 
Missverständnissen nochmal 
nachhaken“ 



Studentische Themen

Arbeitsplätze

Workload

Mentale Gesundheit

Anwesenheit der Profs

Paritätischer Lehrkörper
Nachhaltigkeit

Notenspektrum ausreizen

Regelstudienzeit unmöglich
(selbst)ausbeuterische Arbeitskultur



Gute Einbindung:

1. früher Zeitpunkt

2. unterschiedliche Semester

3. mit und ohne Fachschafts-Zugehörigkeit

4. aufklären, was Akkreditierung ist 

5. aufklären, welche Konsequenzen / Effekte es geben kann 

6. keine Einflussnahme





Nachwirkungen

„Teilweise wurde sich um die Auflagen drum 
rumgemogelt: Die Lehrendenkonferenz hat 
sich bemüht genau so weiter zu machen wie 
bisher. 

Jetzt geht die Angst geht rum, dass das bei 
der nächsten Evaluierung auffällt und dann 
alles zerfällt.“

„Hätte ich gewusst, dass wir 
wirklich die Möglichkeit haben, 
etwas zum Guten zu verändern, 
hätte ich schon offener über den 
unmöglichen Workload 
gesprochen.“

„Wir hätten gern gefragt: Zu 
welchen Fähigkeiten soll das 
Studium führen?“

„Dass kurz nach der 
Akkreditierung ein neuer 
Lehrplan eingeführt wurde, 
davon haben sich viele 
Studierende hintergangen 
gefühlt.“

„Ich wäre im Nachhinein gerne 
kritischer gewesen.“





Berufssinn inmitten von Krisen

Klimakrise

Bauwende

Wohnkrise

Demokratiekrise
Krieg und geopolitische 
Instabilität

Wirtschaftliche Ungleichheit

Mentale Gesundheit



Berufssinn inmitten von Krisen

Klimakrise

Bauwende





1. Fachliche Expertise 2. Alltäglich 
klimagerecht handeln 3. Handlungsfähigkeit 4. Bandenbilden 

KERNFÄHIGKEITEN
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1. Nutzt Lehre als Motor der Bauwende 
2. Entwickelt ein zukunftsfähiges Berufsbild 
3. Erforscht die Hochschulen 
4. Verankert Klimagerechtigkeit didaktisch 
5. Lasst Veränderung zu 

Aufgaben





European Green Deal



0-Emissionen und ökonomisches Wachstum entkoppelt von 
Ressourcen
The European Green Deal (…) is a new growth strategy that aims to 
transform the EU into a fair and prosperous society, with a modern, 
resource-efficient and competitive economy where there are no net 
emissions of greenhouse gases in 2050 and where economic growth is 
decoupled from resource use. (S.2)

Klimaanpassung und resilientes Bauen:
The Commission will adopt a new, more ambitious EU strategy on 
adaptation to climate change. This is essential, as climate change will 
continue to create significant stress in Europe in spite of the mitigation 
efforts. Strengthening the efforts on climateproofing, resilience building, 
prevention and preparedness is crucial. (S.5)

Stärkung der Kreislaufwirtschaft, auch im Bausektor:
The Commission will consider legal requirements to boost the market of 
secondary raw materials with mandatory recycled content (for instance for 
packaging, vehicles, construction materials and batteries).

European Green Deal

Verdopplung der Renovierungsrate:
The construction, use and renovation of buildings require significant 
amounts of energy and mineral resources (e.g. sand, gravel, cement). 
Buildings also account for 40% of energy consumed. Today the annual 
renovation rate of the building stock varies from 0.4 to 1.2% in the Member 
States. This rate will need at least to double to reach the EU’s energy 
efficiency and climate objectives. In parallel, 50 million consumers struggle 
to keep their homes adequately warm. (S.9)

Emissionshandel im Gebäudebetrieb:
The Commission will also launch work on the possibility of including 
emissions from buildings in European emissions trading, as part of 
broader efforts to ensure that the relative prices of different energy 
sources provide the right signals for energy efficiency.

Steigende Energetische Anforderungen an Gebäude
The Commission will rigorously enforce the legislation related to the 
energy performance of buildings. (S.10) 




